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Gegründet 4S03

Die Inflation in Frankreich .

Die Erhöhung des Notenumlaufes beschloffen .
Oer Beschluß von

Cammer und Senat .
^ ? S . Paris . 15 . April .

Die Kammer hat beut« nachmitiqg die Be-
ratung des dringlichen Gesetzentwurfes betreff
send die Ratifizierung des Abkommens des Fi -
««MAMMisters de Monzie vom Kabinett Her
rwt mit der Bant von Frankreich , das die E r
höhung des Notenumlaufes um vier
Milliarden Franken vorsieht , wieder
aufgenommen . Nach langen Obstruktionsver
suchen der reaktionären Opposition , denen außer
dem Kommisfionsberichterstatter auch Briand
entgegentrat , nahm die Kammer schlichlich mit
32g gegen 27 kommunistische Stimmen den Ge
setzentwurf über die Erhöhung des jliote» Um¬
laufes von 41 auf 45 Milliarden Franken und
die Erhöhung des Vorschusses der Bank von
Frankreich cm den Staat von 22 auf 28 Mil¬
liarden Franken an . Die Opposition hat sich
der Abstimmung enthalten .

Die Kammer hat ferner ein sozialistisches
Amendement angenommen , wonach die Gül¬
tigkeit des heute angenommenen Gesetzes am
IS .Juli 1925 zu Ende geht.

Der Senat hat um 11 -40 Uhr . nachdem die
Kammer das Abkommen der Regierung mit der
Bank von Frankreich über die Erhöhung des
Notenumlaufes angenommen hatte , seinerseits
die Beratung begonnen . Nachdem der Bericht -
erstatter für die Annahme des Gesetzes einge-
treten war , erklärte der Vorfitzende der repu¬
blikanischen Bereinigung der Fraktion Poincare ,
'Senator Cheron , er wolle die Vorlage nicht
ablehnen , um nicht zu verhindern , daß die Bank
von Frankreich ihre Lage regulieren könne.
Man erkenne an , daß man \im Augenblick die
VerantVortrichkeiteu , die die derzeitige Lage
herbeigeführt hätten , nicht feststellen könne?
aber seine Fraktion sei gegen jede Infla¬
tion und werde sich deshalb der Abstimmung
enthalten .

Nach einer Erklärung des Finanzministers
de Monzie wurde der Gesetzentwurs mit 198 ge¬
gen 5 Stimmen angenommen . Ilm ■12 .40
Uhr trat die Kammer nochmals zusammen , um
öi« Ankündigung der Annahme des Gesetzes
durch den Senat ohne Abänderung entgegen ; »-
nehmen . — Hierauf vertagte sich die Kammer
auf unibestimmte Zeit , da sie erst wieder zu-
sammentritt , wenn das neue Ministerium gebil-
det sein wird .

Die Verhandlungen painleves .
-

Opposition gegen die Berufung Caillaux ' .
WTB. Paris . 16. April .

Kammerpräsident Painleve , der nach 10 Uhr
abends im Elysöe ankam , verhandelte 40 Mi -
nuten mit detti Präsidenten der Republik . Da -
nach empfing er Briand . Gegen Mitternacht
erschien Caillaux , begleitet von Malvy und
dem unabhängigen sozialistischen Abg . Pierre
Laval . 40 Minuten nach Mitternacht gesellte
sich zu diesen Politikern Senator de Monzie .
der PaiulevL mitteilen konnte , daß der Senat
das Gesetz über die Erhöhung des Notennm -
laufs ratifiziert hat.

Als die Unterredungen ein Ende gefunden
hatten , gab das Büro des Kammerpräsidenten
folgendes Kommunique aus : Infolge Pain -
levSs Annahme der Mission , ein Kabinett zu
bilden , find verschiedene Ministerlisten ueröf¬
fentlich! worden . Kammerpräsident PainlevS
läßt erklären , daß noch keinerlei Zuteilung von
Portefeuilles stattgefunden hat . '

Der „Matin " bringt in einer Sonderausgabe
die Meldung , daß die Aussichten des Ka-
binetts Painlev « sich in letzter Stnnde sehr
verschlechtert hätten . Gegen 2 Uhrmor -
gens habe in dem Senat eine starke O p v o s i -
tion gegen eine Ernennung Cail -
laux eingesetzt. Poincars habe, als er von
der Eruennnng Caillaux Kenntnis erhielt , laut
ausgerufen : „Die Wahl Caillaux bedeutet eine
Herausforderung des Senates .

" Diese Erklä -
rung -rief großen Eindruck hervor .

England und die
Berufung Caillaux' .

TU . London , 16 . April .
Die französische Krise bildet das Hauptthema

der englischen Morgenblätter . Allgemein hebt
man die Einladung Caillaux ' nach Paris hervor
und meint , daß Caillaux das Finanzministerium
erhalten werde . Alles , was zurzeit bekannt ist ,
beschränkt sich auf die angebliche Aeußerung
Painlevö 's , daß er sich vorläufig nur die Mit -
arbeit der wichtigsten Staatsmänner gesichert
habe, nämlich Briand als Außenminister und
Caillaux als Finanzminister . Caillaux ist , wie
verlautet , ein Gegner der Kapitalabgabe . All-
gemein werden naturgemäß Betrachtungen über
die sensationelle Wendung zugunsten Caillaux '
angestellt , der noch vor wenigen Jahren als
Verräter zu drei Jahren Gefängnis und zehn-
jährigem Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt worden war .

„Times " heben an leitender Stelle den
inflationistischen Charakter der No-
tenausgabe der Bank von Frankreich hervor .
So beweise die eben angenommene Vorlage ,
daß die Bank von Frankreich das Noteukontin -
gent überschritten habe, und zwar mit Wissen
und mit Duldung der Regierung Herriot , aber
sie habe nicht nur das getan , sondern diese Tat -
fache in den Wochenberichten der Bank von
Frankreich dem Publikum vorenthalten . Diese
Fälschung der Wochenberichte erscheint der „Ti -
mes" offenbar als die ernsteste Seite der fran -
zösischen Krise. Das Blatt betont , daß alle fran -
Mischen Regierungen seit Kriegsende von ge -
borgtem Gelbe gelebt hatten und daß sie
zu steigenden Zinsraten immer weitere Geld-
mittel geborgt hätten .

Das Gutachten Fochs.
TU . Paris . 16 . April .

Das Gutachten des interalliierten Militär -
komitees in Versailles umfaßt , den Morgen -
blättern zufolge , 44 Schreibmaschinensciten .

Die nächste Sitzung der Botschafterkonferenz
ist infolge der Kabinettskrise noch nicht be-
stimmt.

Der „Marin " bringt eine kurze Inhalt sau -
gäbe des Gutachtens und sagt, Marschall F o ch
habe die Ansicht verschiedener bedeutender Per -
fönlichkeiten eingeholt . Bon französischer Seit »
hätte der Generalstabschef D e b e r n e y von
General Degontte eine «, scharfe Durchführung
der Entwaffnungs - Bestimmungen verlangt .
General Deberney habe besonders auf dem Ge-
biet des Flugwesens art Hand von zahlenmäßi¬
gen Angaben die g ü n st i g c Entwicklung
der deutschen Luftschiffahrt nachge¬
wiesen. Er habe Fabriken , die in der Nähe der
deutschen Grenzen liegen , entdeckt , die stückweise
Flugzeugmaterial herstellen , das bei diplomati¬
schen Verwicklungen sofort zusammengefügt
werben könnte . Der General hebt weiter den
unbekannten Charakter der unweit der franzö -
fischen Grenze angelegten Landung s -
Plätze ( I ) hervor , bei denen man nicht wisse,ob sie nur wirtschaftlichen oder auch militärischen
Zwecken dienen sollten. Zum Schluß abringt
General Deberney den Nachweis , daß ehe -
malige deutsche Kriegsflieger gegen-
warng auf verschiedenen Flugplätzen a n s g e -
bildet würden . ( !)

Oesterreich für den Anschluß
an Deutschland .

TU . Paris . 16 . April .
Der Wiener Vertreter der „Chicago Tribüne "

hatte g«stern eine Unterredung mit den Führern
der Großdeutschen , der Sozialdemokraten und
der Christlich-Sozialen Partei über die An-
schlußfrage. Die Führer sprachen sich rück -
haltlos für den Anschluß an Deutsch -
land aus . Der Vertreter der Christlich-Sozia -
len Partei betonte , daß der Anschlußgedanke in
der Partei wieder große Fortschritte gemacht
habe. In dem Anschluß an Deutschland werde
die einzige Rettung erblickt.

Neues Todesurteil eines belgischen
Kriegsgerichts .

TU , Paris , 16. April . Nach einer Meldung
aus Brüssel hat das Kriegsgericht von Brabant
den deutschen Gendarmeriehauptmaun Karge
in Abwesenheit z u in T o d e v e r u r t e i l t. Cr
soll angeblich am 19 . August 1014 bei der Ein -
nähme von Aerschot durch die deutsche » Truppen
den Befehl gegeben haben , 155 Zivilpersonen zu
erschießen.

Die Einigung der
nationalen Deutschen

TU . München , 15. April .
Die Landesleitung Bayern des

Reichsblocks erläßt einen Aufruf , in
dem festgestellt wird , daß die Einigung der
nationalen Deutsch/en erreicht sei . Der
Name Hindenburg bedeute den wahren
äußeren Frieden , den Frieden im Volk , die
Durchdringung des deutschen Landes mit echt
christlichem Geist, die Ablehnung von Klassen-
kämpf, von undeutschem Wesen , von nationaler
Schwäche. Am Scheuß des Aufrufes heißt es :
„Laßt uns begrabenUür alle Zeiten die Schmach
des Jahres 1918. Wenn ihr das wollt , stellt an
die Spitze des Deutschen Reiches den Mann ,
der heute noch in frischer Tatkraft das deutsche
Volk führen u . retten will , wie er es in schwer -
ster Zeit gesühr ^ nnd gerettet hat . Wählt ge-
schlössen in geeimem nationalen Willen am 26.
April Generalfeldmarschall von Hindenburg .
den deutschesten der Deutschen . Be-
denkt, was Euch der große Führer opfert . Die
Welt soll sagen:

„Sein höchstes Amt gab Deutschland dem
größten seiner Söhne !"

Der Aufruf ist vom Reichsblock u . 43 Parteien ,
Verbänden und Organisationen in Bayern un -
terzeichnet. An der Spitze stehen die Bayerische
Volkspartei , die Deutsche VolkSpartei und Na-
tionalliberale Landespartei in Bayern und die
Deutsche VolkSpartei in der Pfalz .
Der Bayerische Christliche Bauernverein sür

Hindenburg.
TU . München , 16 . April . In einem Aufruf

des Bayerischen Christlichen BauernvereiuS
für Hindenburg wird erklärt , die Wei-
marer Koalition habe den Bayern ihre Selb -
ständigkeit genommen . Der größte Teil der
Koalition sei bauernfeindlich nnd zum Teil
Anhänger der Sozialisicruugsbestrevuugen .
Das sei nichts für d i e B a u e r n.

Die spanische presse zur
Kandidatur Hindenburgs .

TU . Madrid , 16 . April .
Auch die hiesigen Blätter nehmen lebhast

Stellung zur Reichspräsidentenwahl in Deutsch-
land . Das liberale Blatt „Jmpareial " schreibt
heute zur Kandidatur Hindenburgs , haß es

lächerlich sei , die französischen Schlagworte
nachzusprechen ,

nach deueu die Wahl Hindenburgs zum Reichs-
Präsidenten eine Wiederkehr der Monarchie und
der Hohenzollern bedeute . Die deutschen Wäh-
ler sehen in Hindenburg nichts als ein
Symbol der Ordnung und Disziplin
und der Ablehnung politischer Experimente .
Sowohl nach den Revolutionen in England als
auch in Frankreich habe später stets das kou -
servative Empfinden des Volkes gesiegt. Man
könne nicht ständig ein Volk wie Deutschland
als ein besiegtes Volk behandeln .

Müller-Meiningen über seinen
/ geplanten Ausschluß

TU . München . 16. April . Müller -
Meiningen erklärte , er halte die Berliner
Meldung von seinem geplanten Parteiausschluß
für unglaubhaft . Er weise alle anderen Mo -
tive für sein Vorgehen / als die ehrliche Sorge
um Volk und Staat zurück. Er werde sich das
Recht der freien Meinuugsäuße -
rung durch keinerlei Drohungen von irgend -
einer Seite nehmen lassen.
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Der Reichsminister sür die besetzten Gebiete in
Krefeld.

TU . Kreseld , 16 . April . Der Rcichsminister
sür die besetzten Gebiete Dr . Frenken weilte
gestern in Krefeld . Um 11 )4 Uhr fand im al -
ten Stadtverordnetensitzungssaal eine Be-
sprechung statt , an der Oberpräsident Bogt -
Koblenz und Regierungspräsident Berge -
mann , ferner Vertreter der Industrie nud
der Handelskammern des Handwerks , der Ge-
werkschaften nnd der Presse , die Kreselder Ab -
geordneten des Kreis - .und Landtages , sowie
des ProvinziallandtageU teilnahmen . Die
Stadtverwaltung und die BernfMände änßcr -
ten ihre Wünsche. Die Besprechung war vor-
traulich . Später gab die Stadt im Krefelder
Hof ein Frühstück , worauf der Minister feine
Reife nach M ü n ch e n - G l a d l> a ch fortsetzte.

Die heutige Msndausgabe unseres Blattes umfaßt 6 Seiten .

Oie kommunistische Gefahr
in Bulgarien.

<?on
R . Taxiere Rackoss .

Die in letzter Zeit sich hänsenden politischen
Morde in Bulgarien , denen auch zwei Mitglie -
der des Parlaments , Milesf , von der Regie -
rnngSpartei , und der Kommunist Strafchimiroff
zum Opfer fielen , werfen ein grelles sticht ans
die Zerrüttung , die feit Kriegsende dem in -
neren politischen Leben des Landes ihr Gepräge
gibt und nun in dem zähen Kampf zwischen den
bürgerlichen Parteien aus der einen Seite , und
den Anhängern des AgrarbolschewismnS nnd
des Kommunismus auf der andern ihren
äußerlichen Ausdruck findet .

Das Erbe , daS die ittegieruug Zaukofs nach
dem gewaltsamen Sturze StambolijskiS vor
eineinhalb Jahren antrat , stellte die gegen-
wältigen Machthaber vor Aufgaben , die in der
seither verflossenen Zeit gänzlich zu bewältigen
weder ihre Macht imstande war , noch die Me -
thodcn , die zur Anwendung kamen . Die K o r -
rumpierpng , die während des Regimes
Stambolijskis auf allen Gebieten des Staats -
lcbens um sich gegriffen lind das Ansehen der
Autorität des Gesetzes schwer geschädigt hatte ,
ließ in Banernkreisen den Glanben entstehen ,
daß ihre zahlenmäßige Ueberlegenheit allein
genüge , die GefetzeSgebnng, die Verwaltung
des Landes und die Verwendung der staatlichen
Mittel nach eigenem , nur dem Dorfe zugute
kommendem Ermessen einzurichten . Der bür -
gerliche Teil des Volkes müsse von der Geftal -
tung des politischen und wirtschaftlichen Lebend
des Landes ausgeschaltet sein. Bekräftigt
wurde seinerzeit dieser Irrtum durch eine nicht
ungeschickte Prvpagandaarbeit der Regierung
Stambolijskis , der es auch gelang , die Gegen -
sätze zwischen Stadt nnd Land in einer Weife
zuzuspitzen, daß das - ganze Volk in zwei sich
fremd und feindlich gegenüberstehende Lage»
gespalten wurde . Das größere von ihnen , der
Bund der Bauern , erreichte eine absolute Macht,
gegen deren kulturlose und gewalttätige lieber -
griffe die Intelligenz des Landes zur völlige»
Machtlosigkeit sich verurteilt sah . Der Begrifs
der Volksgemeinschaft verschwand gänzlich aus
dem politischen Leben , nnd im Parlament fand
dieser Zustand darin seinen Ausdruck , daß den
230 Stimmen , die die Regierung Stambolijskis
nach den Wahlen im Jahre 1923 in allen ihren
verfassungswidrigen Vorschlägen unterstützten ,insgesamt nur 14 Stimmen der Opposition ge-
genüberstanden .

Wohl gelang es den bürgerlichen Parteien in
stiller Znsammenarbeit nnd unter zeitweilige ,
Hintansetzung aller Parteiunterschiedc den An-
schlag vorzubereiten , der der Diktatur Stam -
bolijskis ein Ende setzte . Aber schon in den
ersten Monaten zeigte es sich, daß die Einigkeit
und der Wille znr aktiven Mitarbeit aller an
der Wiederherstellung der verfassungsmäßigen
Ordnung Beteiligten nicht von längerem Be¬
stand sein werde . Die Einheitlichkeit der neuen
Regierung Zankoff , deren Zusammensetzung
anfangs eine Volksgemeinschaft im wahren
Sinne des Wortes bedeutete — wareu doch in
der Regierung ausnahmslos alle bürgerlichen
Parteien , zn denen anch noch die gemäßigten
Sozialisten traten , vertreten — und die mit
Enthusiasmus an die Aufgabe heranging , dem
rechtsstaatlichen Gedanken im Lande wieder
Geltung zn verschaffen, ivurde durch Kämpe -
tcnzst«eitigkciteu und Eifersüchteleien zwischen
den einzelnen Parteien untergraben . Der Zn -
sammenschlnß ward erschüttert und zum Schluß
verblieben in der Regierung nur noch die An-
Hänger der „Demokratischen Einheit ", einer rcst-
losen Verschmelzung der Narodnjakcn - nnd
Progressistenparteien , uno die Parlamentärs -
schen Vertreter der Demokraten - und Radi -
kalenpartei . Der Provinzanhang dieser beiden
letzten Parteien nnd die ganze nationalliberale
Partei — von Stambolijski wegen ihres An¬
schlusses während des Weltkrieges an die Mit -
telmächte heftigen Verfolgungen ausgesetzt,
ohne jedoch an Boden in der Bevölkerung zn
verlieren — standen außerhalb der Regierungs -
koalition , und die Position der Regierung ver -
lor die Festigkeit , die ihr den entscheidenden
Sieg über die Schwierigkeiten innerpolitischer
Natur , die auf den Ptau träte » , gesichert haben
würde . Der Umstand , daß die Wege der am
Umsturz beteiligten bürgerlichen Parteien aus -
einander gingen , ermutigte zum Widerstand der
immer noch sehr zahlreichen Bäuernbündler ,
die nunmehr im Verein mit den Kommunisten
das gegenwärtige Kabinett Zankoff stürzen nnd
an feiner Stelle eine bolschewistische Regierung
einzusetzen sich bestreben .

Die kommunistische Bewegung in Bulgarien ,
die bei einem normalen Gange der Entwicklung
des Landes keinen Boden fassen könnte , nach
dem verlorenen Krieg aber , insbesondere seit
den > Sturze StamboiijskiS eine ständige Ge¬
fährdung des inneren Friedens bildet und da-
durch auch die wirtschaftliche und die außer -
politische Stellung des Landes erschwert, ist im
Grnnde nur als eine Etappe ans dem
Wege der von S o w j e t r it ß l a n d an -
g e st r e b t e n B v l f ch c iv i f i e r u n g des
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Bal 5,aud zu werte » . DaS Moment , das
Bulgarien als Stelle des geringsten Widerstan -
deS gegen Sowjetrußlands Plan kennzeichnet
und eine Entwicklung der Dinge nach dieser
Richtung begünstigt , ist die zunehmende innere
Zermürbung des Landes , die ihrerseits eine
natürliche Folge der ungeheuren Anspannung
des Krieges , des unerbittlichen wirtschastlichen
Drucks und der Zersplitterung der oorkriegs -
zeitlichen Parteieinigkeit ist . So kommt es ,
daß die Tätigkeit der Kommunisten in Bul -
garien , die bisher lediglich auf die Ausbeutung
ihrer Stellungen als bezahlte Agenten MoS -
kaus bedacht waren , sich in letzter Zeit nicht
mehr auf die Mittel der Verhetzung und der
Wühlarbeit beschränkt . Vielmehr sind die in
den letzten Monaten sich mehrenden Anschläge
der treibenden Elemente des Kommunisten -
lagers ein Vorzeichen dafür , daß mit dem kom-
menden Frühling die Fälle von individuellen
Ausschreitungen , Ueberfälle an staatlichen In -
stitutionen und Beamten immer schärfere For -
mcn annehmen werden . Inwieweit die im be-
reits erlassenen Gesetze zum Schuy der be¬
stehenden Staatsordnung enthaltenen Bestim -
mnugen und die neuen , seitens der Regierung
angekündigten Maßnahmen ihren Zweck erfül¬
len werden , bleibt abzuwarten . Die opposi -
tionellen Parteien vertreten die Ansicht , daß
nur eine Umbildung des Kabinetts auf brei -
tester Basis die . aktive Mitarbeit der gesamten
Nation für eine wirksame Abwehr der bestehen -
den und immer anwachsenden Gefahr im Lande
herbeiführen könnte . Ob und mit welchem Er -
folg diese Ansicht , der die Regierung Zankosj
vorläufig sich verschließt , sich durchsetzen mag ,
wird die nächste Gestaltung der Dinge im Lande
zeigen .

Die Teuerung und der gewaltige Steuerdruck ,
hervorgerufen durch die die Zahlungskraft des
Landes stark überschätzenden Reparations -
forderungen , denen Bulgarien bisher re -
gelmäßig nachgekommen ist , hat die Lebenshal¬
tung weitester Kreise der Bevölkerung ins Un -
gemessene erschwert . Auch der festgelegte und
demnächst durchzuführende Abbau einiger tau -
send Beamten — . eine Maßnahme , die neben
dem Vorteil , daß sie für den überbürdeten
Staatshaushalt eine gewisse Entlastung bedeu -
tet , auch die Schattenseite zeitigen muß , daß der
Unzufriedenheit neue Nahrung zugeführt wird
— stellt die Regierung vor eine neue Schmie -
rigkeit . Andererseits bilden die Schwicrigkei -
ten , die der Regierung ans der Versorgung der
aus Mazedonien und Thrazien vertriebenen
küvfhnnderttausend mittellosen Flüchtlinge ent -
stehen , und die andauernde unfreundliche Hal -
tung der nachbarlichen Siegerstaaten — insbe -
sondere Griechenlands .und Jugoslawiens —
weitere Hemmungen für die Beruhigung des
Landes und die Normalisierung der innen -
politischen Lage . -

Es ist der Regierung Zankoff , die unter den
geschilderten Umständen einen überaus schwie-
rigen Kampf nach mehreren Fronten zu be-
stehen hat , bisher in vollem Verantwortnngs -
gesiihl gelungen , der Untergrabung deS Staa ^
tes durch den Kommunismus Einhalt zu gebie -
ten ; die bereits einmal zittäfte getretene Ein -

mütigkeit der Parteien , durch die allein die
Niederwerfung des großangelegten agrarkom -

mnnistifchen Änsstandes im September 1923
möglich wurde , war ein Prüfstein für die poli -
tische Reife und das staatliche Selbstbewußtsein
des besonnenen Teiles der Bevölkerung . Stete
Wachsamkeit und eine erhöhte Bereitschaft gegen
die Minierarbeit Sowjetrußlands sind die Aus -
gaben , vor die auch heute Regierung und Volk
in Bulgarien gestellt sind und die sie im In -
teresse nicht nur der inneren Befriedung de»
eigenen Landes , sondern auch der Erhaltung
des Friedens auf dem ganzen Balkan zu lösen
bemüht sind . Es geht um die Abwendung ei -
ner Gefahr , die , obwohl nur .eine Zeiterschei -

nung — weil auf äußere Umstände begründet ,
die der Veränderung unterliegen und schließ -
lich von der Entwicklung selbst beseitigt werden
— von verhängnisvollen Folgen für die Staats -

existenz Bulgariens werden könnte : das der -

zeitige Verhältnis zwischen Sieger und Besieg -
ten auf dem Balkan ist ein derartiges , daß Bul -
garien im Augenblicke höchster Gefahr aus keiue
äußere HUfe rechnen kann , dagegen aber viele
Gründe hat , die Jnterventionssreudigkeit der
Nachbarn , denen ein Umsichgreifen größerer
Unruhen in Bulgarien willkommen wäre , zu
fürchten . —

Die deutschen Pressevertreter aus
der Mailänder Messe.

herzlicher Empfang der Gäste.
WTB . Mailand . 16 . April .

Zur Begrüßung der von der italienischen Re -

gierung zum Besuch der M a i l ä n d e r M e s s e
eingeladenen deutschen Pressevertre -
ter aus dem Bahnhof hatte » sich u. a . die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden
eingefunden . Heute vormittag fand unter der
Führung des Legationsrats Schwarz ein
Rundgang durch die M e s s c statt . Bei
dem daraus zu Ehren der deutschen Gäste ge-

gebenen Frühstück , an dem von italienischer
Seite Verkehrsminister Ciano , Wirtschasts -

minister Nava und Minister Guiratti , von
deutscher Seite der Botschafter in Rom , Frei -
Herr von Neurath , Ministerialrat Ritter ,
Ministerialdirektor K i sp , der deutsche General -
konsul Schmitt , Dr . Ecke ner , sowie die
zum Besuch der Messe anwesenden Chesredak -
teure einiger deutscher Zeitungen teilnahmen ,
hielt Minister V a v a die Begrüßungsansprache ,
in der er die guten Beziehungen zwischen den
beiden Ländern hervorhob und dabei die Hoss -
nung ausdrückte , daß der künftige Handels -
vertrag den Interessen beider Völker gerecht
werden würde .

Botschafter von Neurath drückte seine
Bewunderung für die Leistungen der Mailän -
der Messe aus . NamenS der deutschen Presse
sprach Chefredakteur Bernhard den Gast -
gebern den Dank der Gäste aus und erklärte ,
er hoffe zuversichtlich , daß die deutsch - italieni -
fchen Handelsvertragsvcrhaiidluugen demnächst
zu einem günstigen Abschluß führen mögen .
NamenS der in Italien lebenden deutschen
Journalisten sprach Redakteur Stein - Rom ,
der ebenfalls den Gedanken ausdrückte , daß
bald der Abschluß eines Handelsvertrages die
guten Beziehungen zwischen Deutschland und
Italien noch fester gestalten tperde .

WTB . Mailand . 16. April .
Die deutsche Delegation gab gestern abend der

Messeleitung und den Behörden ein Bankett .
Um 9 Uhr abends hielt Dr . E ck e n e r einen
Bortrag über den Flug des Zeppelin -
luftfchiffes Äber deu Atlantischen Ozean
nach Amerika . Die Ausführungen Dr . Eckeners
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen .

Alpenflug München —Mailand .
WTB . München , 16 . April . Das neue Dornier -

Verkehrsflugzeug Komet 111 startete heute mor¬
gen « .30 Uhr zum Zentralalpcnflug , der von
der Aero -Lloyd zur Eröffnung der Mailänder
Messe veranstaltet wurde . Unter Führung des
Piloten Polte und des Fliegers H a i l e r
landete daS Flugzeug mit den Vertretern des
Auswärtigen Amtes und des Messeamtes um
12 Uhr mittags in Mailand . Diese erste Ueber -

sliegnng der Zentralalpen mit dem Verkehrs -

slugzeug ist ein Vorslngversnch für die Linie
München — Mailand , die vom Süddeutschen
Aero - Lloyd regelmäßig geflogen werden soll ,
sobald die neuen viermotorigen Udetflngzenge
fertiggestellt sind .

Neue Opfer der Haff -Krankheit .
Pr . Berlin , 16 . April . Nach einer Blättermel -

dnng ans Königsberg sind in Groß -Heydekrug
erneut ' sechs Fischer an der Haff - Krankheit
erkrankt .

Bmmats Butterlieferungen.
Vdz . Berlin , 16 . April .

Der Re ichs tag sau ss chu ß zur Untersnchung der
Kreditaffären Barmat , Kntisker nsw 'eöte liente
vormittag seine Verhandlungen sorr . Der Bor -

sitzende , Abg . Sänger , machte zunächst Mit -

tdlung von einem Schreiben des Abg . Hermann
Müller sSoz .) , in dem dieser sich scharf gegen
die Behanptnng der »Deutschen Wochenschrift "

für die Niederlande " wendet , er hätte eine un -

richtige zeugeneidliche Aussah - gemacht . Er
stelle fest, daß er weder 19A noch 1921 in Hol -
laud gewesen sei . Trotz einer , an die Zeitschrist
gerichteten Berichtigung lüge diese ruhig wei -
ter .

Der Ausschuß setzte daraus die Ze u g e u v e r -
ne hm un g fort . Als erster Zenge wurde der
Kaufmann Emil H e i n e m a n n aus Elberfeld
vernommen . Heinemann war s. .'it . Aufsichis -
ratsmitglied der Butter - Haudelsgesellschast Ber -
lin und soll Ansknnft über die Kvaqe geben , ob
der deutsch« Handel unter der Bevorzugung
Barmats seitens verschiedener Reichsstellen ge-
litten habe .

Der Zeuge bekundet , daß er im Juni 1919 aus
Anordnung der Reichssettstelle die Butterhan -
delsgesellschaft veranlaßt habe , 59 Waggons
Butter von Barmat abzunehmen . Er sei mit
einem anderen Herrn zu diesem Zweck nach
Amsterdam gereist . Dort habe man nur Bar -
matö Prokuristen Vogelfang angetroffen , der
allerlei von Barmat und seinen Beziehungen
erzählte . So z . B . , daß er jederzeit in der Lage
sei , telephonische Verbindung mit dem Büro
des Reichspräsidenten zu bekommen . Darauf
seien die Herren zu einem großen holländischen
Butterhandelsverband gegangen , dessen Direk -
tor seine Verwunderung darüber ausgesprochen
habe , daß ein Mann wie Barmat mit Bntter -
lieferungen beauftragt werde , der vom regu -
lären Handel kein Pfund Butter erhalte . Bar¬
mat fei sehr übel beleumundet . Auf weitere
Fragen erklärte der Zeuge : Hätte sich das Reich
gleich an andere Exporteure gewandt , so würde
es um 19 Millionen billiger gekauft haben .

NerschisdsneMslKLngen
Die deutsch - französischen Wirtschafts -

Verhandlungen .
TU . Paris . 16 . April . Die deutsch - französi¬

schen Wirtschastsverhaudlungen , die sofort nach
den Osterfeiertagen wieder ausgenommen wer -
den sollten , haben infolge deS Rücktritts des
Kabinetts Herriot eine Verzögerung erfahren .
Gelingt es , das Kabinett heute oder morgen zu
bilden , so werden die WirtschastSverhandlungen
wahrscheinlich kommenden Kreitag fortgesetzt
werden .

Beileidstelegramm des stellvertretenden Reichs-
Präsidenten zum Attentat aus König Boris .
WTB , Berlin . IS . April . Der Stellvertreter

des Reichspräsidenten Dr . Simons sandte an -
läßlich des Attentatsversuches an König
Boris von Bulgarien folgendes Tele -
gramm : „Eurer Majestät spreche ich , anläßlich

! der glücklichen Errettung von dem verab -
! scheuungswürdigen Bandenüberfall die aufrich -
! ttgstcr . Glückwünsche und zugleich das wärmste
i Mitgefühl für die beklagenswerten Opfer aus .

"

i — Aus dem gleichen Anlaß stattete Außcnmini -
ster S t r e s e m a n n heute nachmittag dem vnl -
garischen Geschäftsträger einen Besuch ab und
drückte ihm die Anteilnahme der Reichsregie -
rung sowie die Genugtuung über das Mißlin -
gen des Attentats auf den König von Bulgarien
aus .

Die Mosel -Kanalisiernng .
TU . Met ; . 16 . April . Das von uns kürzlich

gemeldete Projekt der Mosel -Kanalisiernng zwi -
schen Metz uud Königsmackern ist als Gesetzes -
antrag bei der Finanzkommision der Kammer
eingereicht wovden . Sämtlich « industriellen
Unternehmungen d«S lothringischen Erzbeckens

sind ermächtigt , ihren Betrieb durch Neben »
kanäk« und Eisenbahnen der kanalisier :« :! Mo -
sel anzuschließen . Das französische Erz - und
Gußeisen aus der Region von Longwy und
Briey soll nach diesem Kanalisationsplan auf
dem Wasserwege ins Ruhrgebiet gelangen .

Urabstimmung in der Berliner Metallindustrie .
Pr . Berlin . 16. April . Eine Berliner Funk -

tionärkonferenz des Metallkartells lehnte ge-
stern nach eingehender Diskussion den SchiedS -
sprnch über deu neuen Manteltarifvertrag ab
und beschloß , am Freitag eine U r a b sr i m -
m u n g in den Betrieben vorzunehmen .

Die Katastrophe auf der Zeche „Minister
Stein " .

Pr . Berlin , 16 . April . Der Uniallausschuß
der Grubensicherungs - Kommission in Dort -
m u n d veröffentlicht das endgültige Unter -
fuchungsergebnis über die Grubenkata -
strophe auf der Zeche „Minister Stein "

, bei der
130 Bergleute den Tod fanden . Der Ausschuß
kommt zu dem Schluß , daß der Bergleitung
keinesfalls der Borwurf erspart bleiben könne ,
nicht alles getan zu haben , was zur
wirksamen Bekämpfung der Unfallgefahr hätte
geschehen können .

Die Arbeitslosenziffern Englands .
WTB . London , 16 . Avril . Die Zahl der am

6. April eingetragenen Arbeitslosen in England
betrug 1 166 309, das sind 28 913 weniger als in
der Vorwoche und 122 934 mehr als im gleichen
Monat des Vorjahres .

Schule unö Mrche
Landesversammlung der kirchlich -positiven

Vereinigung .
TU . Karlsruhe . 16 , April . Am Mittwoch , den

IS. April tagte im evangelischen VereinÄ 'iaus zu
Karlsruhe «die Landesversammlung der kirchlich -
positiven Vereinigung in Baden - Sie war auS
allen Teilen des Landes von Geistlichen und
Laien stark besucht . Die am Bormutag abge¬
halten « geschlossene Mitgliederversammlung
wurde eingeleitet mit einer biblichen Ansprache
von Lanöeskirchenrat B e n d e r - Mannheim .
Darauf gab der Vorsitzende . Pfarrer Herr -
m a n n - Karlsruhe einen Ueberblick über die
gesamte kirchliche Lage der Gegenwart und die
daraus sich ergebenden Ausgaben . Tie daran
sich anknüpfend « lebhafte Aussprach : zeigte volle
EiumittMeit in dem Entschluß diese Aufgaben
anzufassen im Geiste des biblischen Evangeliums
und deS reformatorischen Bekenntnisses , um der
Kirche vorwärts zu helfen in den GeisteSkämp -
fen der Gegenwart , ihr auch im öffentlichen Le-
bcn die ihr gebührende Geltung zu verschaffen
und die Gemeinden durch den Geist Christi zu
beleben . Nach Erstattung de$ Kassenberichts
durch Dekan Renner - Heidelsheim wurde die
Vormittagssitzung geschlossen . In der össent -

, lich« n Versammlung am Nachmittag hielt Prof .
L >c . Eichrodt - Basel einen geistvollen aui
grüudtichen Studien beruhenden Vortrag über
das Thema : ,Hst die israelitische Nationalreli -
gion Offenibarungsreligion ?" Der Vortrag
fand allseitig Zustimmung und dankbare Wttr -
digung .

Altkatholische Landcsfynode .
In S ä ck i n g e n fand in diesen Tagen die

gut besuchte altkatholische Landessynode statt .
Der erste Nachmittag war den Steuerberatungen
unter Vorsitz von Professor D r ö s - Mannheim
gewidmet . Abends sprach im Rahmen einer
Gemeindefeier Stadtpfarrer Prof . Dr . Ä e n s -
s e n ans Konstanz/über „Pflicht und Freiheit
im altkatholischen Bekenntnis "

. Musikalische
und gesangliche Darbietungen verschönten die
Feier . Die eigentliche Tagung der Landes -
synode fand nach einem feierlichen Gottesdienst
am nächsten Tag statt , unter Leitung von
Stadtpsarrer Kreuzer - Mannheim .

Das Gutenberg-Museum in Mainz.
Zum 25jährigen Jubiläum .

Von
^ iuseums -Direktor Dr . Rnppel -Maiuz .

Als man das glänzende Gutenberg -Fest von
1999 in Mainz vorbereitete , war es nicht die ge-
ringfte Sorge der geistigen Leitung , daß als le -
beudiges Denkmal für den Erfinder der fchivar -
zen Kunst ein Museum gegründet werde , das
Gutenbergs Namen tragen soll.

Nirgends in der Welt gab es eine geeignetere
Stätte für das Druckmuseum als in Mainz , wo
der Erfinder geboren wurde , uud wo er seine
Ersindung vollendete , und von wo aus sich die
Drucktunst , das Angesicht der Erde verändernd ,
über die ganze Welt ausbreitete .

In einer Versammlnng , die eigens zu diesen »
Zwecke in den roten Saal des kurfürstlichen
Schlosses einberufen war , wurde das Gutenberg -
Mukeum am 26. Juni 1999 gegründet — man
kann sagen unter der begeisterten Zustimmung
aller Jünger Gutenbergs , die sich ' n jenen Ta¬

gen aus aller Welt in Mainz oersammelr hatte «.

DaS Gutenberg - Museum soll das Material ,
daS sich auf Gutenberg und seine Erfindung ,
auf deren Entwicklung und Ansbreituug bezieht ,
iu weitestem Umfange sammeln und zugänglich
machen . Es soll zugleich ein Ehrendenkmal sein
für Gillenberg , dem die Welt eine der frucht -

dringendsten Kulturtaten verdankt .
Aber erst ein volles Jahr nach der Gründung ,

am 23 . Juni 1991 konnte baä , Museum iu dem

kurfürstlichen Schlosse zu Mainz feierlich eröffnet
werden .

Zwai war es auf wenige Räume beschränkt ,
die ihm die selbst stark eingeengte Stadtbibliothek
überließ, ' anch erhielt es keine eigene Vermal -

tung , sondern wurde als Abteilung der Stadt -

bM .othek geführt . Aber es war doch da alS

vielverskrecheuder Anfang einer schönen Sache ,
^ et 'he Stiftungen gaben ihn , den nötigen Halt :
Die Stadt Mainz und der Staat Hessen stifteten
je 25 999 ji die Herren Görz und Mayer je
lOOOü JL ,

' der Deutsche Buchdruckerverein

1999 Jl . usw ., so daß bald ein Kapital von fast
199 990 Ji zur Verfügung staud .

Zugleich liefen Druckerzeugnisse aus vielen
Druckereien Deutschlands ein . Der größte Teil
der auf der Mainzer topographischen Ausstel¬
lung im Jahre 1999

_ gezeigten Druckproben
wurden von den Ausstellern dem Gutenberg -
Museum überwiesen .

Aber leider , leider blieb die GründnngSzeit
des Museums bisher auch seine Glanzzeit .

Die unglückliche , räumliche und vermaltungs -
mäßige Vereinigung des Gutenberg - Museums
mit- der Stadtbibliothek ließ einen großzügigen
AuSvan deS Mu ' enms nicht zu . ES wurde anch
nicht be 'Ter , als das Museum mit der Stadt -

öibliothek im Jahre 1912 daS kurfürstliche
Schloß verließ nnd mit ihr in den Neubau au
der Rheinallee zog . Obwohl ihm hier daS

ganze erste Stockwerk der langen Front am
Rhein zugewiesen wnrde , war der Raum von
vornherein ungenügend , keinesfalls war hier
der weitere Ausbau des Museums möglich .
Bald darauf kam der Krieg und lähmte die in -
ternationale Arbeit , für die das Gutenberg -

Museum geschaffen war : und anch die Jahre
nach dem Krieg « wäre » nicht günstig für die
Anknüpfung internationaler Beziehungen .
Dazu zehrte die Inflation das auf 139 999 Jl
angewachsene Kapital des Museums aus . So
wurde auch der erste Grundstock des Museums
für die Schaffung eines eigenen Heimes ver -
nichtet . Die allgemeine Raumnot der Städte ,
in Mainz noch durch das Eintreffen einer zahl -
reichen fremden Besatzung vermehrt , nahm uns
auch die Aussicht , mit dem Gntenberg - Museuni
in andere , bereits vorhandene Räume überzn -
siedeln .

- Der wirtschaftliche Träger deS Gutenberg -
'Museums ist in den bisherigen 25 Jahren ganz
allein die Stadt Mainz gewesen . Und doch
hätte das Gutenberg - Museum von Anfang an
nicht nur eine Herzens - sondern auch eine
Fiuanzangelegenheit der gesamten Druckerschaft
der Welt sein müsse » . Und was es bisher im
ersten Bierteljahrhundert seines Bestehens nicht
war , ,daS muß es für alle Zukunft sein : DaS
Museum der Drucker . Voji ihnen mich es

mit Interesse und Sorge umgeben kberden , oon
ich n e u muß es durch Zuwendung von Geld -
Mitteln Drucksachen nnd außer Betrieb gcfctz-
teu Druckgeräten unterstützt werden . S i e
müssen in dem Gutenberg - Museum ihre niter -
nationale Zentralstelle sehen , bei der sie in
allen Kragen wissenschaftlicher , technischer und
praktischer Natur jederzeit Auskunft einholen
tonne » .

Bisher waren es nur einige wenige Jünger
Gutenbergs , die ihr Museum nicht vergessen
habe ». Ich nenne hier vor allem die beiden
Herren : Waldemar Zachrisson in Göteborg und
D . Stempel in Franksnrt a . M . Nenerdings
jedoch hat sich eine große Anzahl Persönlichkei -
ten für das Gutenberg -Musenm eingesetzt , so
daß wir hoffen können , an dem Jubiläumstage
ihre Namen mit Stolz , Dank uud Anerkennung
nennen zu können .

Mainz rüstet sich, das 25jährige Jubiläum
des Guteuberg -Museums Ende Juni d . Q. zu
feiern . Schon reihen sich in den Mainzer
Druckereien Typen an Typen , nm eine große

> internationale Festschrift zum Jubiläum h« r -
; zustellen . Diese Festschrift wird von annähernd
j 80 hervorragenden Kennern deö alten und mo -
! deinen Buchdrucks der wichtigsten Kulturländer

der Erde verfaßt . So stellt sie die erste größer «
wissenschaftliche Zusammenarbeit der Kultur¬
völker nach dem Kriege dar . Denn die Mit -
arbeiter sind : Deutsche , Franzosen , Belgier ,
Holländer , Engländer , Dänen , Schweden , Rus -
sen, Polen , Tschechoslowaken , Oesterreicher ,
Ungarn , Rumänen , Italiener , Schweizer ,
Spanier , Brasilianer , Mexikaner nnd Nord -
amerikancr . Di « Festschrift wird im Quart -
fvrmat zwischen 499 und 599 Seiten auf vor -
züglichem Büttenpapier umfassen und einen
Tafclanhang aus Kuiistdruckpapier haben . Die
Verantwortung für die künstlerische nnd techni -
sche Herstellung liegt in den bewährten Händen
von Professor E . R . Weiß und Dr . Karl Kling -
spor . Schon jetzt haben sich ausländische Groß -
buchhandlungen um das Recht des Alleinver -
triebes in ihren Ländern bemüht .

Zu seinem Jubiläum wird das Gutenberg -
Museum eine große Ausstellung schönster Er¬

zeugnisse der deutschen Druckereien unter dem
Titel : „ Das schöne, deutsche Buch 1999 - 192Z"

ausbauen . Bei der hohen Blüte , die die deutsche
Buchkunst in den letzten 25 Jahren entfaltet hat ,
dürfte diese allgemeine Uebersicht über die
hervorragendsten Leistungen deutscher Drucker
und Buchkünstler ein ganz besonderes In -
teresse aller Biicherliebhaber erwecken , die ans
dem In - und Ausland in diesem Sommer an
den Rhein strömen werden .

Der Eröffnung am 28. Juni geht unmittelbar
voraus eine Feier in dem Äkademiefaal des
kurfürstlichen Schlosses , bei der der Vorsitzende
der Kommission für den Gesannkatalog der
Wiegendrucke , Herr Bibliotheksdirektor Dr .
Erich von Rath ans Bonn , einen Festvortrag
über „Die Aufgaben der Wiegendruckforfchung "

halten wird .
Am Abend vorher wird aus dem festlich er -

leuchteten Gutenbergplatz eine große Huldigung
der Mainzer Männer -Gesangvereine vor dem
Gntenberg -Denkmal stattfinden . Bei dieser
Feier wird auch der Herr Oberbürgermeister
der Stadt Mainz das Wort ergreifen .

Alle Arbeiten liegen in den Händen der mit
dein Gutenberg -Museum verbündeten inter -
nationalen Gutenberg - Gesellschaft , die am
28. Juni d . I . vor der akademischen Feier ihre
ordentliche Jahresversammlung abhält . Gleich -
zeitig mit der Gutenberg -Gesellschaft werden in
Mainz ihre Jahresversammlungen abhalten :
Die Wiegendruck - Gesellschast , die Gesellschaft
Hessischer Bücherfreunde usw .

An die Jünger GntenbergS ergeht hierdurch
die Einladung , ebenfalls die Jahresverkamm -
lungen ihrer Organisationen mit dem Jubiläum
deS Gutenberg - Museums in Mainz z» verbin -
den und in diesem Jahre dorthin zu kommen ,
von wo die Bnchdruckerkunst zu ihnen kam . Sie
mögen kommen , um deu Meister zu ehren , des¬
sen Erfindung ihnen Lebensarbeit und Lebens¬
unterhalt verschaffte . Wer aber in diesem
Jahre nicht nach Mainz komme » kann , der
komme ein anderes Mal zu der Geburtsstätte
seiner Kunst . Aber niemals vergesse er , das
Druckniuseum in Mainz , das Gutenbergs Na -
men trägt .
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Aus dem Stadtkreise
Französischer Abschied.

Der Tank au die Fremdeulegiouäre .

Anfang März sind von den deutschen Grenz -

behörden drei ^ ehemalige Fremdcnlcgionäre .
zwei Deutsch -Oesterreicher und ein Württem -

berger , völlig mittellos ausgegriffen worden .
Die Leute waren im Jahre 1820 unter der Vor¬

spiegelung , daß sie als Arbeiter in den zer -

Körten Gebieten Nordfrankreichs verwendet
werden sollten , nach Chambery gebracht und
dort für die Legion gepreßt worden . Nachdem
sie 5 Jahre mit der Legion in Nordafrika , ins -

besondere in Marokko gefochten hatten , wurden
sie Anfang 1S2S mit 28 anderen Legionären ,
darunter 22 Deutschen , nach Ablauf ihrer Ber -

pflichtung entlassen . Bei der Entlassung er -

hielten sie in Marseille nicht etwa eine Rente
oder Abfindung , sondern lediglich einen Frei -

fahrtschein zur Grenze und 5 Franken , also
etwa eine Goldmark , Zehrgeld . Die Bezahlung
während der Dienstzeit reichte kaum für die

notwendigen Bedürfnisse , geschweige denn für

Ersparnisse aus . Solche Fälle sind nicht ver -

einzelt , sondern mehren sich in letzter Zeit . Es

werden im Laufe dieses Jahres etwa 2000

Deutsche und Deutsch -Oesterreicher aus der

französischen Fremdenlegion , die 1920 eingestellt
worden sind , entlassen .

So sieht die „Romantik " des Legionärtums
bei Tageslicht aus ! Abenteurer deutschen
Blutes tragen für den Erbfeind ihres Volkes

fünf Jahre lang die Haut zu Markte , ver -

schleudern ihre Jugend , ruinieren ihre Gesund -

heit — um dann , als abgenutzt auf den Kehricht -

Haufen geworfen zu werden . Eine Kultur -

schände , aber auch eine Schande für das Deutsch -

tum .

Silberne Hochzeit . Ter in hiesigen Geschäfts -

kreisen gut bekannte Generalvertreter Wilhelm

Maurer feiert morgen mit seiner Gattin Elise

geb . Dürr seiner Schwester des Direktors der

Zeppelinwerft , Dr . Dürr ) das Fest der silbernen

Hochzeit . Dem Jubelpaar , das zu den lang -

jährigen Lesern unseres Blattes zählt , auch un -

seren herzlichen Glückwunsch .
Wiener Hof . Ilm Irrtümer zu vermeiden ,

fei aufmerksam gemacht , ftufi der jetzige Besitzer

Adolf Ritter nicht mit Ritter , früher Rotes

Haus , noch mit Job Rüter identisch ist . sondern

zuletzt das Hotel Pfälzer Hos in Ba -

den - Badcn inne hatte . Der jetzige Besitzer

sührt den Wiener Hof als gut bürgerliches

Lokal .
Ein Brandschaden entstand in der Nacht vom

14 . auf 15 . ds . Mts . in einer Werkstätte in der

Tchillerstratze vermutlich dadurch , datz Funken

vom Schweißapparat absprangen . Das Feuer

wurde durch die Feuerwache gelöscht .

Unfall . Ein Radfahrer wurde gestern vor -

mittag Ecke Herren - und Erbprinzenstratze von

einer Kraftdroschke angefahren , zu Boden ge-

worfen und an Hand und Bein verletzt . Das

Auto ist stark beschädigt .
Ei » Znsammenstoh zwischen einem Personen -

kraftwagen und zwei Radfahrern erfolgte ge-

stern nachmittag Ecke Kaiser - und Douglas -

strafte . Verletzt wurde niemand , dagegen wurde

ei» Fahrrad beschädigt .
Als blinder Passagier wurde am IS . April ein

Arbeiter von Warschau in einem Schnellzuge

hier ertappt und wegen Betrugs festgenommen .

Er hatte sich in Stratzburg in den Zug ge-

schlichen.
Festgenommen wnrden : ein 33 Jahre alter

lcdiger Gärtner ails Baden - Lichtental wegen

Verbrechens nach § 176 Ziffer 3 R .-Bt . - G . - B .,

ein verheirateter Maschinenarbciier aus Ncut -

hard wegen Diebstahls , ein Taglöhncr von

Zürich , der vom Amtsgericht München wegen

Betrugs gesucht wurde und 5 Personen wegen

verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Standesbnchanszüge .

Lterbesiille, 14 . Avril : Frain Roth . 58 Jahre alt ,

Taglöhner . Ehemann . Iii . April : Karl Kinilcr ,

85 Jahre alt , Privatmann , Witwer .

Aus Saöen
Gründung eines Erholungsheims für badische

Gemeindebeamten.
- Karlsruhe , 16. April . Der Verband der

Gemeindebeamten Badens beabsichtigt in

Ueberlingen ein Erholungsheim zu er -

bauen . Der Kostenaufwand wird auf 450 000 M .

geschätzt. Ter Verband der Gementdebeamten
Badens will dieses Kapital dadurch ansbriugen ,

datz die badischen Kreise die Zeichnung von An -

teilscheinen im Gesamtbetrag von je 20 000 M .

übernehmen . Der Gemeindebeamtenverband ist

bei Zeichnung eines Betrages von etwa ?0 000

Mark bereit , den Kollegien der Kreise neben den

Kreisbeamten , die Berbandsmitglieder sind , die

Tür Gemeindebeamten geltende Preise in den

einzelnen Erholungsheimen des BerbanScs

ebenfalls zuzubilligen , wie dies bereits bei Mit -

gliedern der städtischen Kollegien geschehen ist.

Die Kreisversammlung in Freibnrg hat diesem
Vorschlag bereits zugestimmt , und auch . der

Kreisrat von Mannheim hat sich bereit erklärt ,
vorbehaltlich der Genehmigung durch die Kreis -

Versammlung , im Falle der Umlegung den auf
den Kreis Mannheim entfallenden Anteil bis

zum Höchstbetrag von 10 000 M . zu übernehmen .

Internationales Schach -Grohmeister-Turnier.
dz . Baden -Baden , 16 . April . Gestern wurde

in Baden - Baden das internationale

Schachg ro ßme ister -To urnicr , dessen Dauer aus
etwa rund 1 Monat berechnet '.st . eröffnet . Ver -

anstalter ist die Kurverwaltung Baden - Baden .

Vorauszahlung auf Einkommen
und Körperschastssieuer .

An Stelle der Vorauszahlungen nach dem Satz
von 2 Prozent der Betriebseinnahmen abzüglich
der Löhne und Gehälter war zugelassen worden ,
daß

1 . körperschaftsstcuerpflichtige Erwevbsges ell¬
schaften monatlich 1 vom T . ihres Vermö -
gens entrichten .

2. industrielle Betriebe , die nicht in Körper -
schaftsform gekleidet sind , statt des Einzel -
abzugs der Löhne und Gehälter und sonsti -
gen Abzüge einen festen Pauschsatz von 23
Prozent der Betriebseinnahmen abziehen
und vom Rest 2 Prozent als Vorauszahlung
entrichten . Ferner durften

3 . bestimmte Angehörige der freien Berufe
von den Einkünften Unkostenpaufchsätze ab -
ziehen . Dieselben betragen jetzt : bei Aerz -
ten 25 Prozent , bei Zahnärzten 40 Prozent ,
Rechtsanwälten , Patentanwälten und No -
tare » , wenn sie ihren Berus als Haupttätig -
keit ausüben und ein Büro haben , 38 >S Pro¬
zent , Dentisten 40 Prozent , selbständigen
Handelsvertretern iHandlungsagentens 33 !--
Prozent , Spediteuren 70 Prozent , Lotsen
33^ Prozent .

Das einmal geübte Wahlrecht sollte für die Zu¬
kunft bindend bleiben . Wegen der wesentlichen
Aenderung der wirtschaftlichen Verhältnisse ist
jedoch durch die VII . Durchführungsbestimmungen
vom 3. April 1925 zugelassen worden , das? das
Wahlrecht bis zum 17 . April 19 2 5 erneut
ausgeübt werden kann . Aus Antrag ist Rück-
Wirkung für die am 10 . Februar und 10. März
fällig gewesenen Barauszahlungen zu gestatten .
Die hiernach etwa schon bezahlten Beträge sind
anzurechnen .

Nene Sätze für einzelne Erwerbszweige :
F l e i s ch wa r e n s a b ri k e n , die lediglich an

Weiterveräutzerer verkaufen und kein Ladenge -
schäst haben , gleichgültig ob es sich um yand -
werksmätzige oder industrielle Betriebe handelt :
0,6 Prozent der Betriebseinnahmen ohne jeden
Abzug . Rückwirkung angelassen .

Metallwalzwerke , die lediglich ver -
Hüttete Altmetalle oder fremde Erze «abgesehen
von Eisen ) walzen , eine weitere Verarbeitung
aber nicht vornehmen : 5 pro Mille ohne jeden
Abzug . Keine weitere Verarbeitung im Sinne
dieser Borschrist liegt vor , wenn in Walzwerken
durch Walzen . Pressen und Ziehen Metallhalb -
zeug hergestellt ivird . Diese Bestimmungen gel -
ten nicht für Metallgießereien .

G r o tz sch l a ch t e rdie lebendes Vieh ein -
kaufen und schlachten und die Teile im Großen
zur gewerblichen Weiterveräußerung oder Ver -
arbeitnng absetzen : 4 pro Mille ohne jeden Ab -

lBon unserem Steuersachmann .)

zug . Für die Vorauszahlungen für die Zei .
vom 1 . 1 . bis 30. 11 . 1924 können die Finanz¬
ämter bis auf 3 pro Mille herabgehen .

Reine Holzschleisereien (Handels -

schleisereien ) , d . h . Betriebe , in denen Holz zu
Holzstoff geschlissen wird , der anderweitig als
Halbstoff für Papier - und Pappherstellung ver -
wendet wird : 1 Prozent ohne jeden Abzug . Gilt

nicht für Zellstoff - , Papier - und Pappefabriken .
Fi sch ma rr na denin d u strie : die Fi -

nanzämter werden ermächtigt , einen Durch -

schnittssatz festzusetzen und — auch wenn Mari -

nadenindnstrie allein vorliegt — unter dem für
Marinadenindustrie an sich geltenden Satz her -

unterzugehen .
Gewürzmühlen : 1 Prozent ohne jeden

Abzug tauch nicht Löhne und Gehälter ) .
Seifenfabriken : 1 Prozent ohne jeden

Abzug .
Fouragehandel lGrotz - und Einzelhäud -

ler : 0,7 Prozent nach Abzug der Gehälter und
Löhne .

Hefehand el lGrotz - und Einzelhandel ) :
0,7 Prozent nach Abzug der Gehälter und Löhne .

Molkereien und Käsereien : entweder
wie bisher IL Prozent Durchschnittssatz ohne
jeden Abzug oder bei buchmäßigem Nachweis
über einzelne Betriebsarten

a ) für Absatz im Einzelhandel 0,7 Prozent
nach Abzug der Löhne und Gehälter :

b) für Be - und Verarbeitung 2 Prozent nach
Abzug der Löhne und Gehälter, '

c) für Absatz im Großhandel 2 pro Mille ohne
jeden Abzug . Molkereien und Käsereien ,
die nnr Einzelhandel mit Milch und ande -
rat Lebensmitteln treiben oder bei denen
höchstens ein Zehntel der Betriebseinnah -
men aus Be - und Verarbeitung herrührt :
0,7 Prozent nach Abzug der Löhne und Ge -
hälter .

Aeinhändler : allgemein 1 Prozent ohne
jeden Abzug . ( Nicht bei Herstellung von
Schanmiveinen und Spirituosen . )

Leistungsschwache Steuerpflichtige .
Räch den bisherigen Anordnungen konnte bei

leistungsschwachen Steuerpflichtigen von der
Leistung und Erhebung der Vorauszahlungen
regelmäßig abgesehen werden , wenn die Ein -
» ahme » für das ganze Jahr nicht mehr als 600
Mark betragen . Diese Bestimmung sindet für
192-1 mit der Maßgabe Anwendung , daß an
Stelle des Betrags von 600 Mark im Jahre
900 Mark und an Stelle des Betrages von 150
Mark im Vierteljahre der Betrag von 225 Mark
tritt .

iKurkommissar Tnschl u . Intendant Dr . Waag ) .
Die Spielleitung hat Altmeister Meiner . Trotz
des bewilligten Extrahonorars von 2000 Ml .,
hat die Weltmeisterklasse iDr . Lasker . Dr . Ca -
pablanka ) aus finanziellen Gründen sich der
Teilnahme entzogen . Geordnet nach ihren ge -
zogenen Tourmernummern sino die Teilnehmer
folgende : 1 . Mieses - Deatschland , 2 . Carls -
Deutschland , 3 . Marchese Rosselli -Jialien , 4 .
Marshall -U . S .A . , 5 . Bogolj nbow - Ukraine , 6 .
Rubinstein - Polen . 7. Di . Tartakower - Tesrer -
reich . 8. Grönfcld -Qcsterreich . 0. Torrr -Mexiko ,
10 . Colle - Belgien , 11 . Dr . Tarrasch - Tcutschland ,
12 . Aates - EnglanS , lg . Nieinzowitich - Dänemark ,
14 . Alechin - Rußland , 15 . te Kolste - Holland ,
16. Reti -Oesterreich , 17. Dr . Trenbal -Tschecho-
slovakei , 18 . Sir Thoul .̂ ö - Engla » !>. Ig . Saemiich -
Deutschland . 20 . Spielmann -Oesterreich , 21 . Ra -
binowitsch -Rußland .

Tie Paarungstabelle für die I und 2.
Riln >dc ist folgende :

1. Runde : Carls —Rabinowitiih . Rosselli —
Spielmann , Marshall —Saemisch . Bogoljubrw
—Thomas , Rubinftein —Treybal . Tartakower —
Reti , Grünfeld —te Kolste , Torre —Aljechin ,
Colle —Nimzowitsch , Tarrafch —Äates , Mieses
frei .

2. Runde : Nimzowitsch — Tarrasch . Aljechin
—Colle , te Kolste — Torre . Reit — Grünseld ,
Treybal - Tartakowcr , Thomas -Nubinstein , Ta »
misch—Bogoljubvw , Dpielmann —Marshall , Ra -
bilwwitisch ^- Rossclli . Mieses —Carls , Aates frei .

dz . Durmersheim , 16 . April . Der Gemeinde -
ral hat das Gesuch der Stadtgemeinde Karls -
ruhe um Bewilligung eines Gemeindebei -
träges zum Betrieb der Karlsrnlrer Lokal -
bahn zwecks Einführung des Sonn - und Feier -
tagsverkehrs abgelehnt . — Beim Forstami
Rastatt soll um Genehmigung zur Wald -
st r e n n u tz u n g nachgesucht werden .

dz . Rastatt , 16 . April . Die Stadtverord¬
netenversammlung hat , um den viel -
fachen Wünschen nach einer besseren Be -
lenchtnng gerecht zu werden , die Itrbetrieb -
nähme von weiteren 200 Laternen genehmigt . —
Ter Umbau der unteren Ttauschleuseiibrücke
wurde der Firma Lehr & Mötsch in Freibnrg
übertragen . Für » en Umbau ist eine Bauzeit
von drei Monaten in Aussicht genommen , wäh -
rend der Zeit die Brücke für jj &en Berkehr ge¬
sperrt ist .

dz . Biihl , 16. April . In Neusatz feierten
gestern die Eheleute Landwirt Johann Schau f-
l e r das Fest der goldenen Hochzeit .

dz . Osscnburg , 16 . April . Der Bezirksrat l>at
beschlossen , von der Anordnung eines Sonn -
t a g s v e r b o t s für Kraftfahrzeuge im
Interesse des Verkehrs abzusehen . U . a . erteilte
der Bezirksrat die Genehmigung ,; u einem
außerordentlichen Holzhieb den Gemeinden
Berghaupten und Nordrach

dz . Uutercutersbach . 16 . April . Bei einer un -
sinnigen Wettfahrt zweier Motorrad -
fahrer fnhr der eine mit seinem Rad in daS
Fahrzeug des andere » hinein . Beide Fahrer
stürzten und trugen lebensgefährliche Kopf -
Verletzungen davon .

dz . Schapbach . 16 . April . Bei dem vor kurzem
hier ausgekrochenen Brand wurde die Frau
des Metzgers Wilhelm Herzog infolge des
Feueralarms vor Schreck plötzlich irrsinnig .
Sie mutzte ins Krankenhaus Wolfach gebracht
werden .

m . Singen , 16 . April . Die Entwässerung
des Binniuger Sumpfriedes schreitet
rüstig vorwärts , und zwar so rasch , daß bereits
in 3—4 Wochen mit der Beendigung der Arbeit
gerechnet werden kann . Die Beschäftigung der
Arbeiter ist bereits von 80 auf 40 zurück -
gegangen . Die lange , gerade Kanalstrecke rechts
der Stratze Beuren - Binningen ist schon längere
Zeit vollendet , nitd die Arbeiten nähern sich
der Ortsgrenze der Gemeinde Beuren . Der
Nutzen der Entwässerung der Sumpfwiesen
dürste sich berei .ts in diesem Jahre bemerkbar
machen .

dz . Mecrsbnrg , 15 . April . Am Ostersonntag
früh brach in dem Wohnhaus des Landwirts
Josef M e v e r in Schiggendorf ein Brand
aus , dem das aus Holzziegelwerk bestehende
alt eHaus zum Opfer siel . Der Besitzer konnte
alte Hans Nachbar unter ZuÄilsenahme einer
Leiter auö dem brennenden Gebäude geret -
tet werden . Es wird Brandstiftung vermutet .

w . Heidelberg , 16 . April . Die Bürger -
meisterwahl , die am morgige » Freitag
stattfinden sollte , wurde auf DieuStag , den 21 .
April verschoben .

[fP Weinheim , 15 . April . Ein aufregen¬
der Vorgang ereignete sich gestern abend
6 Uhr auf der Main - Neckarbah » . Ei » 18jähriges
Mädchen , das auf der F -ihrt vou Heidelberg
nach Frankfurt begriffen war , stand an eine
Kupeetür angelehnt , als zwischen Wieblingen
und Friedrichsfeld während der vollen Fahrt
plötzlich die Tür aufging . DaS Mädchen , das
hierbei das Gleichgewicht verlor , hatte ihre Ret -
tung lediglich der Geistesgegenwart eines Fahr -
gastes , nämlich des Kaufmannes Rex auö
Viernheim , zu verdanken . Dieser riß mit kräf -
tigem Ruck die Abgleitende zurück und rettete
sie dadurch vor dem Absturz . Der Vorfall dürfte
eine ernste Mahnung sein , sich im Zuge nicht an
die Wagentür anzulehnen .

Aus der Pfalz.
Lustadter Handkäsfest .

V. Niederlustadt , 16 . April . Gelegentlich deS

Alemannisch - Pfälzisch -Fränkischen Heimatsonn -
tages in Karlsruhe am 21 . September 1924 hat
sich die Ortsgruppe Lustadt an dem Fest -
zuge beteiligt und in 'zwei Wagen die „Loschter

Hannkeesdricker
" vorgeführt . Bei der nötige »

Stimmung , die bei den mitwirkenden Mitgliedern
vorhanden war , fand diese Vorführung allge -

mein Anklang . Die Mitglieder der Ortsgruppe
Karlsruhe des Pfälzerwaldvereins , soroie der
Verein der Rheinpfälzer in Karlsruhe und der

Verkehrsverein Karlsruhe haben beschlossen ,
unserer Ortsgruppe einen Gegenbesuch abzu -

statten . Dieser Gegenbesuch ist auf den 3. Mai

festgelegt . Die Ortsgruppe Lustadt trifft nun

schon einige Wochen Vorbereitungen zu diesem

Fefte > um de» Festteilnehmern angenehme
Stunden zu bereiten . Der FestPlatz befindet
sich in der Nähe der Lachenmühle und ist von
der Station Lustadt aus bequem in 20 Minuten

zu erreichen . Außer den drei obengenannten
Vereinen sind die benachbarten Ortsgruppen
des Pfälzerwaldvereins eingeladen . Eine statt -

liche Anzahl hat bereits zugesagt . Wenn uns
der Wettergott hold ist , dann dürfen wir mit
einem schönen Feste rechnen . Für aller -
lei Speisen und Getränke wird bestens
gesorgt werden . I » der Hauptsache werden
Handkäse und weißer Käs zu haben sein . Auch
an Zwiebeln , die zum weißen Käs gehören ,
wird es nicht fehlen ? denn wir wohnen ja im
Zwiebelland . Der Vergnügungsansschuß nu -
serer Ortsgruppe ist in reger Tätigkeit , um deu
sidelen und gemütlichen Teil recht eindrucksvoll
zu gestalten ; der musikalische wird von zwei
Musikkapellen übernommen . Auch sind verschie -
dene Gesangvereine zum Feste eingeladen , die
durch Liedervorträgc den Tag verherrlichen
helfen werden . Die Losung aller Pfälzerwäldler
und Walüsreunde muß daher sein : „Am 3. Mai
aus nach Lustadt zum Handkäsfest !"

ch
tu . Pirwaseus , 16. April . Auf der Staats -

stratze Kaltenbach — Münchweiler — Pirmasens
versuchte ein Kraftwagen von Dahn in rasende »,
Tempo einen Kraftwagen von Annweiler zu
überholen . An einer Kurve prallte der
Wagen gegen einen Wegstein , wobei er sich
überschlug und die Insassen herausgeschleudert
wurde » . Während von den Insassen der Führer
Vögle aus Dahn schwere Verletzungen erlitt ,
kamen die anderen mit mehr oder minder

schweren Verletzungen davon . Das Anto selbst
wurde stark beschädigt .

tu . Neustadt a . d. Hdt . , 16 . April . Zu dem

Pfälzischen Pressefest am 2 . Mai haben
antzer dem Reichskanzler auch der Reichsiunen -

minister , der Reichsminister der Finanzen , der
Reichstagspräsident und der Präsident deS
Bayerische » Landtags ihr Erscheinen zugesagt .

Vom Wetter
Wctternachricktendieust der BadUcheu Landes ,

Wetterwarte Karlsruhe .

Tonnerstag , deu 16 . Ap ' "

7 bezw . 8 Uhr früh .

Badische Meldungen .
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Bad «» . 213 755.7 5 18 5 SW mäbig ! bed . 18 —

St .SIafim 780 1 — 5 8 4 33 swwachl Reg . 85 —

Ftwberg" 1292 (>45.0 2 3 1 W stark | Reg . 52 88

Auherbadische Meldungen .
Lustdrilit

Mecrct- Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

»ivcau

Zuglvitze ♦ 522.1 - 6 WSW steif Nebel
Berlin . — — — ' — s —

Hamburg . 746.2 4 WNW stark bedeck«

Svivbergen 755.0 - 12 NO mätztg | wolkig
Stockholm 746.1 6 S leicht bedeckt
Skudenes . . 787.9 3 steif Regen
Kopenhagen . 745 .4 — SO i? iax bedeckt
Crovdon

«London » 751.7 7 W 4 stark wolkig
Brüssel . 7 — — —

Ms
—

Paris . . . 757 .9 7 SSW halbbed

Zürich . . . 758 .8 8 SW schwach Regen
G -ni . . . . 759 .8 11 SW steif Regen
Lugano . . 757.8 10 NW leicht bedeckt
Genna . 759 .2 11 SO Itart wolkig
Venedig 757.4 14 Stille — beoeckl
Rom . . 763.5 11 S Ichwach bedeckt
Madrid — — — — —

Wien . . . . — — — — —

Budapest . . 757.8 II Stille bedeck«
Warschau . 752.5 10 SSW schwach bedeckt
Algier . — — — ' —

' Lustdruck örtlich .

Das Tiefdruckgebiet über Schottland ist oft-
wärts nach der südnorwegischen Küste gezogen .
Sein Südrand brachte zeitweise stürmische Lust -
bewegung und im ganzen Lande stärkere Re -
genfälle . Die Temperaturen sind etwas zurück -
gegangen . Sie liegen in der Rheinebene am
Morgen bei 7 Grad , in 600 Meter Höhe bei
2 Grad und im Hochschwarzwald bei 2 Grad .
Der Druck steigt jetzt wieder über Westeuropa ,
so daß eine allmähliche Besserung des Wetters
und ruhigere Witterung bevorsteht .

Wetterausfichten für Freitag , den 17. April :
Allmähliche Besserung , nur noch schwache bis
mätzige Westwinde , zeitweise aufheiternd , da -
zwischen noch einzelne Regen , besonders im
Gebirge , etwas wärmer .

W
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Pianos Harmoniums epste Weltmapken . zu
günstigen Ppeisen
und Bedingungen

KARL LANG Kaiserstraße 167, I ;
Telefon 1073

Salamander - Schuhhaus
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pforzheimer Betrachtungen.
X. Pforzheim , 10 . April . Nun ist endlich die

Pforzheimer Theaterfrage gelöst ,
und zwar „gelöst " im wahrsten Sinne des Wor --
tes , denn die Stadt hat , wie gemeldet , unter
Rückzahlung des gegebenen Darlehens den
Hausbesitzer von seinem Vertrag entbunden , sv
daß im Herbst in unser Schauspielhans ein
Kino einziehen wird . Nun braucht sich keiu
Mensch mehr über die Subventionierung des
Pforzheimer Theaters Kopfschmerzen zu ma -
chen , man hat einfach den gordischen Knoten
durchhauen und glaubt damit die Frage mit
einem Schlage gelöst zu haben . Man wird es
anderswo kaum verstehen tönnen , daß es mög -
lich ist, eine Stadt von 85 00» Einwohnern ohne j
Theater zu sehen , hier soll es sogar auch Leute
gebeu , die der gleichen Ansicht sind . Aber die '
Tatsache ist nicht mehr aus der Welt zu schaffen >
und der Tragikomödie erster Teil hat feinen j
Abschluß gefunden . Das Spiel wird von neuem !
beginnen , wenn im Herbst die Theatersaisvn
losgehen soll und die Pforzheimer Bürgerschaft
erst richtig spürt , was es heißt , von einer An -
zahl Gastspiele , die beabsichtigt sein sollen , ab-
hängig zu sein . Man liebäugelt >a zwar schon
lange in gewissen Kreisen mit dem Bau eines
eigenen städtischen Theaters , aber dieser Traum
wird menschlichem Ermessen nach noch lange
nicht in die Wirklichkeit nmgeseyt werden kön¬
nen . denn woher sollte man denn das Geld
dazu nehmen . In Pforzheim gibt es noch viel
dringendere soziale Fragen zu lösen , als einige
Millionen in einen Theaterneilban zu stecken ,
zumal man dieS vorerst auch gar nicht nötig .
aehabt hätte , wenn man sich mit den bestehen -
den Tatsachen hätte abfinden können . War der l

Umbau selbst nach und nach zu einer Misere
insofern geworden , als er zum Schluß viel
mehr gekostet hat , als anfangs vorgesehen , —
es sind 32g 000 .11 daraus gewvtden — so war
es die Folgezeit erst recht. Der Hausbesitzer
hatte von der Stadt ein Darlehen verlangt und
hatte es auch in Gestalt von NO 000 .Ä bekom¬
men . Als es sich aber herausstellte , daß der
Bau 320 000 M kostete , war guter Rat teuer
und er wollte noch 25 000 M nachbewilligt be¬
kommen . Dies alles sollte hypothekarisch ein¬
getragen werden und die Stadt Verzinsung und
Amortisation insofern aus das Konto Theater -
znschuß mitübernehmen , als innerhalb 15 Iah -
cen von der Summe 150 000 M amortisiert und
verzinst werden sollten , während der Rest zn
Lasten des Hausbesitzers blieb . Fünfzehn Jahre
ist eine lange Zeit und dann wäre ja auch die-
ses Unternehmen , das der Oeffcntlichkeit diente , j
so weit baulich abgewirtschaftet gewesen , daß
wohl diese Summe erreicht war . Doch im Rate
der Stadt war man offenbar der Ansicht, daß
man dem Hausbesitzer zu viel zukommen lassen
würde , wenn man auch noch^ eine Miete des
jeweiligen Theaterdirektors genehmigte , die
dem Hausbesitzer eine Rente abwarf . Daß die-
ser aber als Privatunternehmer daraus sehen
muß , daß sich ein reines >ÄeschäflShans auch
rentiert , hat man offenbar denn doch nicht ge-
nügend berücksichtigt, zumal es sich ja um eine
kulturelle Sache handelte , an der die Stadt
selbst das größte Interesse haben mußte , so -
lange sie kein eigenes Theater bauen kann .
Doch kurz und gut , der Hausbesitzer suchte auch
nach anderer Seite hin eine entsprechende Ver -
zinsnngsmöglichkeit zu finden und fand sie auch
bei einem Kinounternehmer . Als man dann
bei der Stadt sah, daß es tatsächlich möglich war ,
etwas derartiges zu finden , hat man schließlich

der Entbindung vom Bertrage zugestimmt und
zieht es vor , lieber kein Theater zu baben , als
die 25 000 M Darlehen zu geben und eine jähr -
liche Subvention von rund 100 000 Ji auszu¬
werfen , von welcher sowieso die VergnüguugS -
steuer wieder hereinkommt . Wie manche an -
dere Stadt , die kleiner ist als Pforzheim , wäre
froh , mit so wenig Zuschuß auszukommen . Man
darf auch gespannt sein , welche Zahlen heraus -
kommen werden , wenn die Stadt , wie es heißt ,
Gastspiele in ihrem Saalbau machen will , der
ja an sich noch Kosten für entsprechende Ein -
richtnngen verschlingen wird und nie ein Thea -
terersatz sein kann . Karlsruhe wird den Nutzen
davon haben , denn das Theaterpnbliknm wird
sich nach dort ziehen . So geschehen in der
„Gold"stadt im Jahre des Heils 1025.

Einen gewaltigen Sturm der Entrüstung hat
] es auch , wie in Karlsruhe , bei den Bewohnern

des Albtals im Pforzheimer Bezirk gegeben ,
wegen der Fahrpreiserhöhnngspoli -
t i k der „B l e a g". Protestversammlungen
wurden auf der Strecke Ittersbach —Brötzingen
in den einzelnen Orten abgehalten , ja man
drohte sogar mit „Bahnsahrstreik " der Arbeiter -
schast . Man darf gespannt sein , wie die Ge -
schichte sich weiter entwickelt .

Da wir gerade bei Berkehrsfragen
sind, so sei auch eine andere Sache registriert ,
denn es ist kürzlich ein „Wunder " geschehen.
Als man vor drei Wochen einen Sonderzug zu
den Skiwettläufen des Psinzgauverbandes von
Pforzheim nach Wildbad laufen ließ — also auf
einer rein württembergischen Strecke — da,
man höre und staune , verwendete man ^ eine
badische Lokomotive und badische Wagen . Sonst
mußte man zu diesem Zwecke immer die Ma -
schine von Calw herholen , da die Angelegenheit
ja in die „Hoheitsrechte " der Betriebsinspektion

Abend-Avsgabe
Calw gehört , doch dieses Mal ging es merk-
würdigerweise auch so . Tagt eS endlich auch
aus dem Verkehrsgebiet und wird man sich nun
doch allmählich bewußt , daß wir eine deutsche
Reichsbahn und keine Länderbahnen mehr ha-
ben ? Hoffentlich steht auch der kommende
Osterverkehr unter dies« n Zeichen der
sachgemäßen Dispositionen , wenn es gilt , un -
vorhergesehenen Andrang zu bewältigen , da?
wäre das schönste Ostergeschenk . daS man Pforz -
heim , das bekanntlich in solchen Dingen weder
zu Baden noch zu Württemberg gehört , auf
diesem Gebiet schenken könnte .

'Was unlere ßefet wißen wollen .
Sternkundiger . D«r nächst« Fixstern ist vier Licht-

jähre von unserer Erde entfernt , wollte ein Kuh -
ganger im Armeemarfchtempo diese Strecke zurücklegen
wollen , so brauchte er dam 700 Millionen Jahre , —
Ob die Sterne bewohnt sind ? Wer kann das wissen !

Reisender i« F . Ein Eifenbahnvlatz kann belegt
werden , neuerdings ist auch in der 4. Wageuklasse ba $
Belegen von Plätzen gestattet . Ter Plab gilt aber
nur dann als besebt , wenn Handgepäck , KleidnngS '
stücke usw . auf dem betreffcwden Sitzplätze niedergelegt
sind , durch Hinlegen eines Buches oder einer Zeitung
gilt der Platz nicht als erworben .

Forscher in F . : Dicht an der Küste des Roten Meeres
ist das Wasser im Gegenteil »u den übrigen Wasser -
teilen säst immer rot . Die Ursache ist eine mikrolko »
vische Alge , die oft gan , plötzlich sich in ungeheuren
Massen einstellt und sich im Wasser und am Strande
zeigt . Aber ebenso ichnell wie sie gekommen , ver -
schwindet sie wieder . Diese Erscheinung war übrigen «
auch ben alten Aegnvtcrn bekannt .

Mieter in L . Der Hauswirt kann verlangen , dcch
das von Ihnen beschädigte Klosett sofort repariert wird ,
er braucht keineswegs zu warten bis Sie ausziehen .
Tie sind nach dem Gesetz verpflichtet , die Wohnung in
einem gebrauchsfähigen Zustand zu erhalten .

Putzartikel
wie Terpentinöl , garantiert rein .
TerpenMnersatz , Parkettputzöl

Scheuertücher — Scheuerbürsten —
FuBbodeaöl , staubfrei — Oelaaad —
Salmiakgeist — Soda —Stahlspänc —
Siahlwolle Schmierseife,Kernseile ,
Silberseife — Parkett - u . Linoleum -
Wachs , weiß , gelb , in Friedensqualität .

Spiritus - u . BernsleinfoBbodenlack
in verschiedenen Prachtiarben

empfiehlt

Drogerie üD . Tschernins
Amalienstr . 19 — Telefon 519

•y . '-J-Vr -v » . A .

Versteigerung .
Tamstaa . 18 . Avril . « ' /, Ufir , fltieoöitt . 37 ,

au » öerrjrtieftasauö i. A , gegen bar : l fduöner
Salon , tiftinarjin weift Marmor , bestehend aus
Zilberfckrank m . Spiegel . Vertiko . Spiegel m . Kon

!ll
l . .. . .

r . Stifter und Lampen

_ .. . . . .. . kia
ellanuhr mit 2 Lvnch -

andere Uhren , schöne
sole . Tisch . Sofa , 2 Sessel . 4 Stühle , gut erhalten .
Spieltisch , eingelegt , Bori
ter . arohe fflcanlateurufi
Borl >ii « ae , verschied , eleu . . . . . .
venetian ?scher Glaslüfter . hüvsche Nasennnd
« ivpfachen , 2tür . Vorratsschrank . Tische , Stühle ,
Haushaltleiter . großer Gasherd und Kohlenherd .

Th . Hesch
Beeid , ösfentl . Versteigerer ,

Goethestr . 18 . Tel . 2725.

Bsrsteig . - tlnsträge werden prompt erled .

Munzsches Konservatorium
Theater - und Orchesterscnule und
Musiklehrerseminar — Waldstr . 79

Wiederbeginn des Unterrichts
Montag , den 20 . April 1923 .

Vollständige Ausbildung in allen Fächern
der ^ lusik . — 52 Lehrkräfte .

Wiener Hof
Fasanenstr . Ecke Zähringers tr . - Tel . 849

Gut bürgerliches Wein - und

SpeSse - Restaurant

Täglich ab 8 Uhr abends

trtttimnrtUr KwctI
Zum Ausschank gelangen prima offene
und Flaschenweine sowie ff. Schrempp -
Printz Bier . Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit .
Es ladet höfl . ein Adolf Riller
früher Ho <el Pfalzer Hof , B ' Badcn .

Kaffee Odeon
Heute Donnerstag , 8 ' !? Uhr abends

GwtzLß § © täierftos ! Z € il

unt . Leitung des Kapellmeist . Härzer -Morano

Aus dem Programm :
Ouvertüre zu ^Maurer und Schlosser " r . Auber
Fantasie aus der Oper . Troubadour - v . \ erdi
Die Moldau. Symphonische Dichtung . Sraetana ,
Suite . auJ - Sommernachtstraum «

v . Mendelssolm -Bartholoy .

Beltfedern - RMgms
mit Kraitbetrieb , bestes Verfahre » . alte Jeder »
werden wieder neu , nur

» arlftraqe 20, Telephon 2158.

TausHe —
schöne geraum , 2=3
merwobnung geg , D
Zimmerwohnung , gleich
welcher Lage ,

Zu erfragen im Tag -
btattbiiro ,

Wohnungstausch ,
Ges . : 7 Zimmer , gut .

Zufiel ). Gebot, : entwed .
« Zimm , od . 10 Zimm „
gut . Zubeh . Angeb , n .
?!r . 4296 ins Tagblattb .

Zuvernieten
Einfach miibl . frenndl .

Mansarde
freie Lage , ruhig . .Haus ,
zum 1, Mai zu vermiet .

V »rhoiz !tras !e 5. I .
Schwarzwald häuschsn
herrl . am Walde zeleg .,
für 2—3 Perlon . , mübl .
mit Küche . Garten , Ve -
randa , dicht bei Frej -
bürg , als Sommerwoh -
uung zu vermieten .

B o c l <k c .
Littenweiler «??rciburg .

Eichbergstrade 18 ,

MMMWM
Ehepaar sucht

i o b n ii n b
2 M 3 Zimmer

mit Zubehör in gutem
Haufe , leer oder mvbl . .
ver sofort , 1 . Mai oder
später , Anaeb . unt , :>ir .
1318 ins Tagblattbüro ,

Wohnung
comf . , mittelgr . od . kl,
HauS gefucht gegenBauzÄfe
Angebote unt , Nr . 434*2
ins T agblattbüro erbet .

2 möbl . od . unmW .
Zimmer mit KWe
od . Küchen - Benützung
von kinderlos , Eheoaar

ans sofort oder spater
gesucht .

Angebote unt . Nr . 42W
in ? Tagblattbüro erbet .

Zwei unmöbl . bW .

menig möbl . Zimm .
al » Wohn - und Schlaf -
»immer geeignet von be-
rufstatig , Akademiker
1. Mai zu mieten gef,

Anaeb , unt . Nr , 4SS7
in » Tagblattbüro erbet .

Staatsbeamter in ge-
hobener Etellg . f n ch tSarlehen
b, zeitgem . Berzinsg . u .
Prov . geg . Sickerb . und
Lebensverlicherungsabsch
nur v , Selbstgeb , Ana .
unt , 4288 Ins Tagblat t .

Offene Stellen
Von gröber , Industrie -
lirma in Karlsruhe wtrd
iür die Registratur

jüngeres Fräulein
das per ?, ftenoaravbie -
rin muß , gesucht . Da -
selbst wird auch einLehrling
für da « kaufmännifche
Büro eingcftcNt , V >'<
Werbungen unter Nr
4841 in ? Tanblattbüro ,

^ ür sofort aesncht in
gröst . Landhaush , iün »

krästilie Köchin
die selbststündig kochen
kann . Zimmer - u . Hans -
Mädchen vorband . Zeng -
nisfe « . Lohnonsvr , an :

Kreisrau » . König .
Sommershansen .

AlleinmAll»»!!
tüchtig und selbständig ,
mit guten Zeugnisse » per
sofort oder 1 -Mai gesucht .
Zu erfrag . : BcoGoven -

tfritfsc 3.

Reise -Damen ,
redegewandte . zumVerkauf gummielastischer
Leibbinden , Büstenhalter und Hültioriser
an Private gegen hohe Provision gesucht .

Angebote unter Nr . 4336 ins Tagblattb .

Erste Großhandels ^rma |
| sucht möglichst sofort für Asslands " M,

abteilung zn deutschem u. französisch . 1
Diktat perfekte

Sfenotypliün
j Meldungen mit Zeugnissen und Referenzen
| unter Nr . 4214 ins Tagblattbüro erbeten .

HötMiiDueMster
jüngere möglichst unverheiratete

Kräfte , erfahren im

Eisenbeton
für Baustellen in Baden bezw
Konstruktionsbüro sofort od . später
von Gralibauuniernehmuag ' ge¬
sucht , Meldung mit Lebenslauf
unter Nr . 4317 durch das Tagblattb .

Bant-Kredit
AvoAkMMM !

Netetltg UMN ü 'Sagf S

Serr .- u . DamenradJüngerer

Kutscher
mit guten Zeugnissen
auf fofort gesucht .

Richard Saas
Hir lchfirafie Rr . 31 .

Fran sucht Beschäftigung
für nachmittags .

Angebote unt . Nr . 4SSS
ins Tagblattbüro erbet .

Lehrstelle .
Tochter achtbar . Eltern ,
mit best, Schulbildung
und Zeugnissen , sucht
passende Lehrstelle .

Anaeb , unt . Nr . 4314
iuS Tagblat tbür o erdet .

Prima Existenz
Ml -Mirani

m , 22 ganz neuen Bett, .
.Saal ufio . fof , zu verki .
u , zu beziehen , 15 000 b .
20 000 Jl bar crforderl .

Alles Nähere : Büro
Kull . Ka iferftrahe 14 b .

Chaiselonane .
neu , sowie fast neuer
Diwan bill , zu verkauf .

Adlcrftr . 22. 2 . Hof .
Seitenbau 8 . Stock ,

Küchcnfchrauk . Tisch u .
Ichast 30 ,// . A_itrl>cu =

15 M , Bücherschrank 75
cm breit 35 M -, Kikder -
schrcibrult 10 .H , grofte
.' Ileiderlchräuke ». weif !-
streichen , 0 eich , Rohr¬
stühle . Kommod, , schöne
Tr « m» ivie «el . vol . Di -
xlomat m , Aufs , u . ver -
; chied , bttlig : Nus ' S An -

Berr ». , Adlerstr . 8,
Daurenrad , Herren -

rad , neu. lpoltbillig zu
verkaufen , Krvnenfir , 1«.
Diirringer .

neu . verlch .Mark , i>. sehr
güust , Preis , u . ZablgS .-
Beb . z. verk , Karl Dür -
ringer . Kroneultr . 46.
Hills . IV .

Tifchappiirat
billig zu verkaufen
Zähringerstr . ?01ll .

Herren - u . Damenrad

falongrammovhon
mit

latt .. svottbil ! . abzugeb ,
auch Teilzahlung , Schill
^-alanenvlab 7

Gebr. Herrenrad
für 30 M zu verkaufen .
» aiier » r . 113 . 2 Tr , l .

Emailherde!
Raltatter . komb . Kas -
Herde . Ersatzteile . Repa -
raturen . Teilzahlung .
Andl a uer . Gre nzstr .^ 10 ,

MÄl « f >
Baum - , Garten - , Reb -
vfäkle nnd Stangen hat
abzugeben .

Karl » Uiä .
Waldhoruftraüe 45 . Hof ,

Radfahrer
ieizt ist es Zeit za «
Ausrichte « v . fiaht '
- iidern . Molorrki -
dern , Rnlnncnbrii -
chrn . Abändern v .
Herren - zn Damen -
«ädern . Ema -llie -
rett und Bern -ekeln ;
sämtliche (5rsaj,te,ie
auf Loger . >.? mvfehle
mich uctis bei billigst ,
Tagespreisen sowie
prompter Bedienung .

Vönele ,
A » gart « nstraf >e3 » a

Hof .

Î eine Kanzlei befindet sich jetzt

KaiserM 1S3, Z. St.
Dr. Alfred Mahn

Rechtsanwalt

TosrenlilDb felsenfest e. II.
Am Freitag , de « 17 . April 1925 . findet im Ber -
einslokal . ,BI » «» ensslö " , Blumenftrafze 23

VoNverfammwng
Beginn 8 Uhr , statt , wozu wir unsere Mitglieder ,
Freunde und Gönner einladen . Ab ^ lO Uhr

Lokal - Gmmeihung
mit Vereins -Jazz -Band - Kavelle .

Der Vorstand .

(Cor^mSbel
Der Fgfftüiann staunt , ssr baie lindertsich!
Woiden -Koibgarmtai -sn , 4teil . Mk . 26 .— an
WeSden -Einzelstühle . . . Mk ,
Rohr - Wnistotiihle . . . . Mk .
Rohr -Tische Mk .
Weiden -Blumentische . . . Mk .
Weiden -Palmständer . . . Mk ,
Welden -Kinderstühle . . . Mk .

Versand nach Karlsruhe , Rastatt , Ettlingen ,
auf Wunsch direkt .

ICaH Bauer & Sohn
Korbwaren und Rohrmöbelfabrik :: Gegr . 1890

Ais a . Rhein (Baden )
Fernspr . 34 Durmersheim , Tel .-Adr. Korbfabrik . Au -Bhein

4 .80 an
10 .— an
6 .50 an
2 .— an
1 .50 an
2 .50 an
Murgtal

Gelegenheitskauf.
1 neuer Peld - Kassen - Wandschrank , I neue

Schreibmaschine , 1 fabrikneue Ballenpresse . 2 neue
Meikschneider , 2 neue Spiritusöfen , Konversations¬
lexikon 17 Bände , Dezimalwaage , Papierbeutel
Briefordner . Kohlepapier . Dtenoarammheste . Pa .
ri erwolle slir Packzwecke . Briefhullen u . a . billigst
zu verkaufen ,

Schumacher , Kaiser - Allee 64 .

Dunklbl tteberzieher f .
men -
kleid -
Slnfe

bill . zu verks , Leopold -
straiie 4L. 3 . Stock .

W1ER
Kauf nadVerkaci
vermittelt ra "!ch u. reell

Braun & Bisdermann
Douglasstr . IS Tel . 3«lG

© Uicrhciltcnes

Piano
| zu lausen gesucht . !

Oss : rt . unt . 9ir . 4381 i
ins Tagblattb . erb .

Sdineiderin
einpf . sich im Anfertigen
iämtl . Dam .- « , Kinder -
inoden u , Wäsche , auch s.
Herr , fow . Kunftfinvsen .
Essen, »ein « . S3 . III . ls .

Perf . U7eifsnäherin
nimmt noch einige Kun -
den an in u . aufter dem
.Saufe . Angeb . unt . 9! r .
4338 ins tagblattbüro .

^ DamB n a
haben Kreude an einem
> jeden gut livendenKostümMantel

oder Kleid.
Gute Redten « . , mäkige
Pren , SlufWunichrafckc
Anfcrt , b . vollst , .̂ nfrie -
denkeit . H . Walter .
D, -sch neid „ Krenzst . 17 .Eheanbahnung
vermittelt In allen Krei -
sen streng reell

Frau M. Morally.
Karlsruhe .

Kaiscrltrafte S4 . III ,

Ein Skunkspelz
ist verloren gegangen ,
wahrscheinlich t , d . elektr .
Bahn zum Mühlburger
Bahnhos , abzugeb , gegen
ante Belohnung im Mö -
belhans Marx,Karlfried -
richftr . 24 Nondellvlat ; od ,
in der Wohnnna Bis -

mar «?stra«e 1«.

Sfaafsletterie
Noch ist es Zeit !

Am Freitag und Samstag ( 17 . und
18. April ) findet die Ziehung der

1 . Klasse der
25/251 . Preufi -Siidi Klallenlottsrrc

statt . Es werden in 5 Klassen
195000 Gewinne mit über

38 Missionen R . -Mk .
ausgelost . Auf jedes dritte Los fällt

ein Treffer .
Lassen Sie die Gelegenheit nicht vor¬
übergehen und sichern Sie sich jetzt

noch ein Los bei

ZWÜB* 9 vorm . GÖtZ
Bad . Lotterie - Einnehmer

Hebel str . 11 Karlsruhe Waldstr . 38

Telephon 4828, Postscheckkonto 17808
Lospreise :

Vi l] t L«»

24 .— 12.— 6 .— 3 .-
per Klasse .

• R .-M.

WWl !
Hemden , Kragen,. Unterwäsche,
Socken , Hosenträger , Stöcke «.

in nur soliden Qualitäten ,
reiche Auswahl , billige Preise .

Willi. Heinert Nachf.
Inh . Frieda Hraf «

Kaiserstraße 227.

Zur helligen Kommunion
empfiehlt

Uhren und Goldwaren
äußerst billig

L . Theil @cker , Uhrmacher
Hebelstraße 23, gegenüber Cate Bauer

Dos Mein und TspszM
besorgt Ihnen gewissenh . u . zu konkurrenzl . Preisen

Mezler Sexauer . AWleSAllße 18 .
lieber 50» Taveteumufter . Ein Zimmer , geweihelt
und tapeziert fchon von 25 Mk . ab , fix und fertig .

Jade Dame ist entzückt
von meinen echte « Handtlövpeleien . TafKen -
Midier im Preise von '<k. 1.—, 1.20 , 2.26, 2 .75, ä .—.
3.75 und 5 .—. - amtliche Tviben und Einläse , kon -
kurrenzloS billig ! Echte Motive von Mk . 0 .S0.

tlumenkör
e von Mk . 3 .75 an . Runde und ovale

ecken sauch nach Mab ) in jeder Preislage . Ein
Versuch führt zn dauernder Kundschaft .
Frau Fr . Donner . Kunstgewerbliche Werkstatte ,

Oppen « » im Renchlal .
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